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Das Frauenkondom ist die erste von Frauen initiierte Methode, die gegen HIV und andere Geschlechtskrankheiten sowie gegen Schwangerschaft schützt. Seit seiner Einführung 1992 ist das Frauenkondom in 70 Ländern erhältlich. Neben dem Nutzen für die sexuelle und reproduktive Gesundheit von Frauen trägt das Frauenkondom "zum Empowerment von Frauen bei, besonders wenn es begleitet wird von Bildungs- und Informationsaktivitäten."

Was ist ein Frauenkondom?
[image: image3.wmf]Das zur Zeit verfügbare Frauenkondom wird von der Female Health Company hergestellt.  Es ist eine transparente Hülle aus Polyurethans mit einem flexiblen Plastikring an jedem Ende. (Polyurethan ist ein weicher, dünner Kunststoff,der stärker und hitzeverträglicher als Latex ist) 

Das Frauenkondom wird vor dem Geschlechtsverkehr in die Vagina der Frau eingesetzt. Man drückt den inneren Ring zusammen und setzt ihn in die Vagina ein, wo er hinter dem Schambein liegt. Der äußere Ring bleibt außerhalb der Vagina, hält das Frauenkondom an seinem Platz und bietet zugleich etwas Schutz für die Vulva und die äußeren Genitalien. Er verhindert, dass Samen in Kontakt mit der Vagina kommt und schüzt somit vor Schwangerschaften und Infektionen.

Ist das Frauenkondom effektiv?

Mit einer Effektivität zwischen 94% und 97% -wenn es durchweg richtig verwendet wird- ist das Frauenkondom ebenso effektiv oder sogar effektiver in der Verhinderung von Schwangerschaften als andere Verhütungsmethoden
. Frauenkondome sind mindestens genauso effektiv im Verhindern von Infektionen mit Geschlechtskrankheiten wie Männerkondome, und man schätzt, dass sie die Gefahr einer Infektion mit HIV  um 97% bei jedem geschützten Gschlechtsverkehr verringern.

Wie unterscheidet sich das Frauen- vom Männerkondom? 

Der wichtigste Unterschied besteht wohl darin, dass das Frauenkondom von der Frau, nicht dem Mann "getragen" wird, so dass Frauen mehr Kontrolle über den korrekten und konstanten Gebrauch des Kondoms haben. Das Frauenkondom kann bis zu acht Stunden vor dem Geschlechtsverkehr eingesetzt werden und muss nicht direkt danach entfernt werden, so dass seine Verwendung weniger unterbrechend und störend wirkt. Es wird aus Polyurethan, nicht aus Latex gebildet, verursacht also keine Allergien oder Entzündungen und es kann sowohl mit auf ölbasierenden als auch auf wasserbasierenden Gleitmitteln verwendet werden. Auch sitzt das Frauenkondom lockerer und ist somit weniger einengend als das Männerkondom. Außerdem bedeckt es die externen Genitalien.
Mögen Frauen Frauenkondome?  

Die Einstellung von Frauen zu Frauenkondomen ist in praktisch jeder Kultur und Umgebung untersucht worden. Die Einstellung variiert von Frau zu Frau, bestimmte Vor- und Nachteile des Frauenkondoms werden jedoch immer wieder genannt. Frauen sagen häufig, daß Sex mit der Verwendung von Frauenkondomen eher ungeschütztem Sex ähnelt als wenn Männerkondome verwendet werden. Außerdem mögen Frauen die zusätzliche Sicherheit und Kontrolle, die das Frauenkondom bietet. Während die meisten Frauen das Frauenkondom in Absprache mit ihrem Partner benutzen, sehen andere im Frauenkondom eine gute Schutzoption, wenn ihr Partner betrunken oder verärgert ist. Einige Frauen berichten sogar, dass sie in der Lage sind, es heimlich zu verwenden.

Frauen, die das Frauenkondom ausprobieren, aber nicht weiter benutzen, beklagen, dass  es einschüchternd oder schwierig ist, es einzusetzen oder dass es verrutscht oder Geräusche während des Geschlechtsverkehrs macht. Die Forschung zeigt aber, dass viele der allgemeinsten Beanstandungen über das Frauenkondom teilweise oder ganz durch Benutzerinformationen und  Beratung überwunden werden können.
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Was sagen Männer zum Frauenkondom?
In Akzeptanzstudien sagen viele Männer, dass sie das Frauenkondom gegenüber dem Männerkondom aus einer Anzahl von Gründen bevorzugen. Das Frauenkondom ähnelt ungeschütztem Sex eher, weil es die Körperhitze behält, sein Gebrauch nicht den sexuellen Akt unterbricht und nicht erfordert, die Erektion zu halten. Außerdem engt es den Penis nicht ein. Einige Männer sagen auch, dass sie das Frauenkondom mögen, weil sie so nicht die Verantwortung für geschützten Sex tragen müssen.

Andere Männer reagieren allerdings auf Vorschläge ihrer Partnerinnen, Frauenkondome zu verwenden, mit patriarchalen und gefährlichen Ideen, dass Frauenkondome weibliche Promiskuität ermöglicht oder das Vertrauen innerhalb einer Partnerschaft verletzt. Erfolgreiche Werbung für das Frauenkondom muss daher auch auf die Einstellung der Männer gerichtet sein.

Kann das Frauenkondom mehr als einmal verwendet werden?  

Derzeit wird empfohlen, das Frauenkondom nur einmal zu verwenden und es dann wegzuwerfen, obgleich Studien und Berichte zeigen, dass einige Frauen das Frauenkondom mehr als einmal verwenden. Einige Studien haben versucht, die Sicherheit und Akzeptanz der Wiederverwendung des Frauenkondoms festzustellen, um es ökonomischer zu gestalten. Laborstudien zeigen, dass das Frauenkondom sogar nach 10 Reinigungen mit einer Vielzahl verschiedener Waschgänge, einschließlich der Bleiche, strukturell unversehrt bleibt und weiterhin das Eindringen von Krankheitserregern und Samenzellen verhindert. Jedoch sind viele Leute besorgt darüber, dass die wiederholte Benutzung neue Krankheitserreger einführt oder dass Frauen es nicht richtig waschen oder sogar wiederverwenden, ohne es vorher gewaschen zu haben.

Die WHO hat zwei sachverständige Berater zusammengeführt, um die verschiedenen Studien zu überprüfen und Empfehlungen auszusprechen. Während die WHO weiterhin den Gebrauch eines neuen Männer- oder Frauenkondoms für jeden Geschlechtsakt empfiehlt, merkten die Berater, dass für einige Leute die Alternative zur Wiederverwendung ungeschützter Verkehr sein könnte und dass ein dringendes Bedürfnis für Beratung in diesem Bereich besteht. Ein Protokollentwurf für das Desinfizieren, Waschen, Trocknen und die Aufbewahrung des Frauenkondoms sowie das Wiederauftragen von Gleitmitteln befindet sich zur Zeit in der Auswertung. Eine andere Beratung fand Ende 2002 statt, um programmatische Implikationen einer möglichen Wiederverwendungsempfehlung zu überprüfen. 
Sobald die Resultate vorhanden sind, wird die WHO weitere Empfehlungen aussprechen. Solange müssen Frauenkondome allgemein zugänglich und erschwinglich sein, damit Frauen nicht dazu verführt werden, aufgrund von ökonomischen Überlegungen oder aus Gründen der Bequemlichkeit Frauenkondome wiederzuverwenden.  

Wie können sich Frauen, besonders arme Frauen, Frauenkondome leisten? 

Die Female Health Company hat einen globalen Preis für den öffentlichen Sektor mit der Hilfe von UNAIDS hergestellt, der sich auf 38 Pence (ungefähr 54 Cent) pro Stück beläuft. Regierungen, Spender und NRO können Frauenkondome in grossem Mengen kaufen und sie umsonst oder zu einem in hohem Grade subventionierten Preise verteilen, um sicherzugehen, daß sie in den lokalen Wirtschaftssystemen erschwinglich sind. Sobald mehr Länder das Frauenkondom als Kernbestandteil ihrer Strategien bezüglich reproduktiver Gesundheit und HIV-Prevention einführen, erhöht sich Nachfrage und Herstellungskosten und -preis pro Stück verringern sich.
Warum sollten Regierungen, Spender und NRO in das Frauenkondom investieren?  

Frauenkondome sind zwar kostspieliger als Männerkondome, sie bieten jedoch eine Möglichkeit für Paare, die nicht imstande sind, Männerkondome durchweg und richtig zu verwenden. Wenn die Wahl zwischen verschiedenen Methoden besteht, ist es wahrscheinlicher, dass die Leute eine finden, die sie adäquat verwenden können, und somit mehr Geschlechtsverkehr geschützt wird. 
 Die Förderung von Frauenkondomen ist auch kosteneffektiv im Hinblick auf die Kosten pro verhüteter Infektion.

Wie können wir Frauenkondome zugänglicher machen?  

Die "Zugänglichkeit" hängt von einer Anzahl von Faktoren ab und erfordert strategische Planung und Verbindlichkeiten, um den größten Nutzen für Frauen und Männern und das öffentliche Gesundheitswesen im allgemeinen zu erbringen. Der Preis des Frauenkondoms bleibt eine der Hauptbarrieren. Der öffentliche Sektor muß eine Rolle dabei spielen, das Frauenkondom zugänglich und erschwinglich zu machen und das Bewußtseins für den Nutzen des Frauenkondoms zu erweitern. Das Garantieren der Zugänglichkeit erfordert eine anhaltende Verpflichtung zu weitergehender Unterstützung der Benutzer und Versorger durch das Verteilen von Informationsmaterialien und die Durchfuehrung von Lehrgaengen.  
Wie kann das Frauenkondom in Gemeinschaften eingeführt werden?

[image: image5.wmf]
Die Einführung des Frauenkondoms sollte in vorhandene Männerkondom- und Familienplanungsprogramme integriert werden und könnte durch Gesundheitseinrichtungen, vorhandene Service-Punkte, Gemeinschaftsorganisationen, Socialmarketing-Programme, schulische Sexual-und Gesundheitsprogramme und durch gerichtete Interventionsstrategien stattfinden. 

Ein Training, das potenzielle Benutzer adressiert, den richtigen Gebrauch des Frauenkondoms in einfachen Begriffen erklärt, Männer mit einschliesst , and Bildung im Bereich von Sexualität enthält, sollte die Einführung des Frauenkondoms immer begleiten. Erfolgreiche Einführungen sind von der Zusammenarbeit zwischen lokalen Organisationen, UNO-Agenturen, Gesundheitsministerien und der Female Health Company bekannt. Die bisherigen Bemühungen haben viele wertvolle Lektionen erzeugt. Experten helfen, auf nationaler und lokaler Ebene bei der strategischen Planung des Frauenkondoms in die vorhandenen Preventionsstrategien einzubeziehen.

Weitere Informationen bei:

Family Health International
www.fhi.org
Network: Female Barrier Methods, 2000, Vol 20, no.2.

http://www.fhi.org/en/fp/fppubs/network/v20-2/index.html
FHI Research Briefs on the Female Condom

http://www.fhi.org/en/topics/fc/index.html
Female Health Company 

www.femalehealth.com

The Female Condom: A Guide for Planning and Programming

http://www.femalehealth.com/IntlProGuideCoverPage.htm
Population Council Horizons Project

Research briefs on the female condom

http://www.popcouncil.org/horizons/ressum/zimbabwe.html
Safersex.org

Guidance on insertion

http://www.safersex.org/barriers/reality.html
UNAIDS
www.unaids.org

Documents on female condom

http://www.unaids.org/publications/documents/care/index.html#female
Häufig gestellte Fragen über 
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"Die meisten Männer wollen keine Kondome benutzen, und in Ghana, haben Frauen in Bezuhg auf sexuelle Beziehungen keine Verhandlungsmacht. In unserer Kultur wird akzeptiert, dass Männer machen was sie wollen. So mussten wir mit ansehen, wie gewöhnliche Frauen mit Infektionen konfrontiert werden. Wir mussten einen Weg finden, Frauen zu schützen, und wir haben das Frauenkondom gefunden."


        -Alice Lampty








Obwohl das Männerkondom eine wichtige Möglichkeit für Paare ist, sich gegen die HIV-Übertragung zu schützen, ist das Frauenkondom eine Alternative. HIV-Preventionsprogramme sind nicht vollständig ohne Lobby- und Aufklärungarbeit über das Frauenkondom.


 -Bunmi Makinwa


 Team Leader       


       für Ost-und Südafrika


                                                 UNAIDS             
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Weitere Informationen unter: info@global-campaign.org
www.global-campaign.org 

Das Europäische Sekretariat der Global Campaign for Microbicides ist


International Family Health, 40 Adler Street, 


London E1 1EE, UK Tel. +44 (0) 20 7247 9944

Weitere Informationen unter: info@ifh.org.uk
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